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60 Jahre ist er im März 2016
geworden. Eine kraftvolle
Stimme ist er seit vielen Jah-
ren. Der Schriftsteller Ernst
Heimes ist in Cochem-Cond
geboren und kam über die
Stationen Köln, Leverku-
sen und Koblenz nach Löf
an die Mosel.

Von Hans-Peter Schössler

KREIS. »Wir haben ein Haus
gesucht und eines in Löf ge-
funden«, sagt er. Hier wird
er wohl bleiben. Die Mosel
hat ihn fest im Griff.
Seit 1983 betreibt er in der
Koblenzer Altstadt die
Buchhandlung Heimes. So
wie es sich für den politi-
schen Menschen Ernst Hei-
mes gehört, sollte es eine
politische Buchhandlung
werden. Nichts anderes hät-
te zu ihm und seinem An-
spruch gepasst. Rebellieren
gehört zu seinem Leben.
Als in den 1980er Jahren in
Hambuch-Illerich eine Wie-
deraufbereitungsanlage für
Atommüll entstehen sollte,
da stand er an der Spitze des
Widerstandes. Die Buch-
handlung ist heute breiter
im Angebot, als 1983 ange-

dacht. Das politische Buch
gibt es natürlich immer
noch, aber vor allem auch li-
terarische Titel machen die
Buchhandlung, zu der auch
die Büchergilde gehört,
heute aus. Sich ein wenig
den gesellschaftlichen Ver-
änderungen anpassen, das
gilt auch für Ernst Heimes
und damit auch für seine
Buchhandlung.
Als Kabarettist hat er von
1988 bis 2001 seine Stimme
erhoben: gegen Krieg und
jede Form von Unrecht,
das Menschen widerfahren
kann. Leise und pointiert
hat er seine Texte formu-
liert und mit der Sprache
ein zweites Moment neben
seinen Schriften geschaffen.
Schriftsteller und Kabaret-
tist, so könne man ihn in
der richtigen Reihenfolge
beschreiben, sagt er. Aber
es sind nicht nur Bücher,
die seiner Feder entstam-
men. Schauspiele hat er
geschrieben. Das Stück
»Schatten von Menschen«
wurde 2005 vom Koblen-
zer Jugendtheater uraufge-
führt. Und einige Jahre spä-
ter wurde sein Schauspiel
»Mirjam Ghettokind« über

das Ghetto Theresienstadt
im Innenhof des Koblenzer
Fort Konstantin in einer
großen Freilicht-Fassung
dargeboten.
Er hatte schon einige Bü-
cher geschrieben, als 1992
sein Hauptwerk »Ich habe
immer nur den Zaun ge-
sehen« erschien. Es ist die
Geschichte des KZ Au-
ßenlagers Cochem mit den
Nebenlagern in Bruttig und
Treis. Von seinem Vater
hatte er erfahren, dass es
dieses Arbeitslager für po-
litische Häftlinge dort gab,
wo er geboren und gelebt
hatte. In der Schule war
das Thema weitgehend
verdrängt worden. Sein
Vater sei sehr offen damit
umgegangen. Das galt nur
für wenige in Cochem und
Umgebung. Verdrängen
war angesagt, nicht daran
erinnern, Schuld und Wis-
sen erst gar nicht aufkom-
men lassen. Den jungen
Ernst Heimes bewegte die
Geschichte, die zu seiner
Heimat gehörte. Er schrieb
einen Aufsatz darüber, für
den er ein Stipendium des
Landes erhielt. Er reiste
ins elsässische Natzwei-

ler-Struthof. Hier war das
eigentliche KZ. Cochem,
Bruttig und auch Treis wa-
ren Außenlager des KZ
Natzweiler. Fast 100 solcher
Außenlager gab es. Ernst
Heimes befragte Zeitzeu-
gen und Häftlinge von da-
mals. Und er recherchierte
in seiner Heimat und fand
nur wenig Unterstützung.
Das Thema passte nicht
in eine Zeit, in der sich so
vieles im Aufbruch befand,
dass dieses Stück Vergan-
genheit nicht mehr dazu
gehörte.
»Ich habe immer nur den
Zaun gesehen« ist die be-
klemmende und zwingend
notwendige Erinnerung
an eine deutsche Vergan-
genheit, die sich nicht nur
in Dachau oder Auschwitz
abspielte, sondern auch um
die Ecke, bei uns. Das The-
ma Nationalsozialismus hat
Ernst Heimes danach auch
in anderen Büchern be-
schäftigt. »Das lässt einen,
einmal damit begonnen,
nicht mehr los«, erzählt er.
Als er das erste Mal durch
seinen Vater von diesen
schrecklichen Vorgängen
erfahren habe, sei das An-

lass für ihn gewesen, die
KZ-Geschichte der Region
zu erforschen und niederzu-
schreiben.
Dass er sich auch viel mit
Prosa beschäftigt hat, darf
nicht übersehen werden. Es
rundet das Bild ab, gehört
genauso zu ihm. Er ist kein
nur rückwärts gewandter
Literat, eher ein besinnli-
cher, nachdenklicher und
zum Nachdenken beim Le-
sen seiner Bücher Zwingen-
der. Bei dem, was ihm wich-

tig ist, hält er nicht zurück.
Er hat den Kulturpreis des
Landkreises Mayen-Kob-
lenz erhalten, den »Burge-
ner Rebstock« und anderes
mehr. Das ehrt ihn, würdigt
sein Werk, das noch lange
nicht zu Ende ist, man hört
ihn aber nicht darüber spre-
chen. Zwischen Löf, seinem
Haus, das sich an andere
Häuser mit Blick auf die
Mosel drückt, und seiner
besonderen Buchhandlung,
die nirgendwo anders als in

der Altstadt in Koblenz sein
kann, findet heute sein Le-
ben statt.
Mit Ernst Heimes wirkt
ein Schriftsteller unter uns,
der mit leiser Stimme und
mit eindringlichen Worte
zum Chronisten einer Re-
gion geworden ist, dessen
Verdienst auch darin liegt,
Themen aufgegriffen und
nachlesbar gemacht zu ha-
ben, die ohne ihn ein Tabu
geblieben wären. Das ist ein
großes Verdienst.

Die deutsche Vergangenheit vor der Haustür
Ernst Heimes - Schriftsteller und Chronist mit leiser Stimme und eindringlichen Worten

Bücher sind seine Leidenschaft: Ernst Heimes in seiner Buchhandlung in der Koblenzer
Altstadt. Foto: Kruft

HIER UND HEUTE

»Schild«-Diebe
MENDIG. Am Montag, 30.
Mai, gegen 22.45 Uhr, ist
in der Wollstraße an einem
Gerüst ein Baustellenschild
entwendet und eine Bau-
stellenlampe inklusive Hal-
terung beschädigt worden.
Von einem Zeugen ist ein
unbeleuchteter Roller mit
zwei Jugendlichen gesehen
worden. Hinweise unter Te-
lefon 0 26 51 / 80 10.

Sie finden uns:

Fiat Tipo Limousine Fiat Spider
Premiere am 18.06.2016

Fiat Tipo Kombi
ab September 2016

email: auto-Gerhartz@t-online.de
www.Auto-Gerhartz.de

wo sonst !wo sonst !- ABARTH-Haupthändler in der Region wo sonst !wo sonst !

Feiern Sie mit uns
die Markteinführung
des neuen Fiat Tipo

5-Türers
am

11.06.2016 von 08:00 Uhr - 17:00 Uhr
12.06.2016 von 11:00 Uhr - 17:00 Uhr

in unserem Autohaus in Illerich!

Für Ihr leibliches Wohl ist natürlich

wie immer Bestens gesorgt!

Ehemalige treffen
KREIS. Der nächste Stamm-
tisch der Ehemaligen, Re-
servisten und Hinterblie-
benen Mayen-Andernach-
Mendig findet am Freitag,
10. Juni, ab 14 Uhr in der
Andernacher Kaserne statt.
Treffpunkt ist um 13.50 Uhr
an der Wache. Der Perso-
nal- oder der Reservisten-
ausweis ist zum Besuch der
Kaserne erforderlich.

Wohnprojekt
MAYEN. Um den aktuellen
Stand des Bau-Projektes
»Wohn- und Betreuungs-
verbund am Heckenberg«
zu präsentieren, findet am
Donnerstag, 9. Juni, 18
Uhr, eine Informationsver-
anstaltung in der Begeg-
nungsstätte der Lebenshilfe,
Alte Hohl 24a, Mayen, statt.
Weitere Info unter 0 26 51
/ 96 91 37.

»BiZ & Donna«
KOBLENZ. Kriemhild See-
gers vom Bildungsinstitut
Logos kennt den Unter-
schied zwischen den ver-
schiedenen Beschäftigungs-
formen. Deshalb veran-
staltet die Koblenzer Ar-
beitsagentur am Dienstag,
14. Juni, 9 Uhr, die nächste
Veranstaltung aus der Rei-
he »BiZ & Donna«. Weitere
Info unter: 02 61 / 40 55 61.

Repair Café
MAYEN. Am Freitag, 17. Ju-
ni, ist es wieder so weit: Das
Repair Café öffnet seine
Türen. In den Räumen der
Katholischen Familienbil-
dungsstätte, Bäckerstaße 12,
dreht sich alles ums Reparie-
ren. Zwischen 15 und 17 Uhr
stehen ehrenamtliche Repa-
rateure zur Verfügung, um
kostenlos bei allen mögli-
chen Reparaturen zu helfen.

Tänzer im Wind
HATZENPORT. Der Fremden-
verkehrs- und Heimatverein
lädt zu »Tänzer im Wind«
am Freitag, 10. Juni, 16 Uhr
(Treffpunkt: Bahnhof), ein.
Schmetterlingsforscher Rai-
ner Ulrich eröffnet die Welt
der bunten Tänzer in den
Weinbergen. Im Pfarrhaus-
keller erläutert er Wissens-
wertes rund um das Thema.
Anmeldung: 0 26 05 / 95 23 71.

Unser Buchtipp

Matthew Quick: Flugstunden,
Kindler
Portia hat ihr Leben vermas-
selt. Aber eines kann sie noch
tun: ihren Lieblingslehrer aus
der Highschool retten. Nach
einem Gewaltakt im Klassen-
zimmer hat er sich von der
Welt zurückgezogen.

Auflagenkontrolle
durch unabhängige
Wirtschaftsprüfer nach
den Richtlinien von
BDZV und BVDA
Druckauflage
71.073 (IV/2015)
verteilte Auflage
70.596 (IV/2015)

Auflagenangaben im Titelkopf entsprechen
der Beilagenauflage

Gesamtauflage über
70.000 über

3 Einzelausgaben

Kostenlose Botenvertei-
lung an alle erreichbaren
Haushalte im
Verbreitungsgebiet.
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